
12. Betrachtung 

imWort 

Jak 5 (Elb) 13 Leidet jemand unter euch? Er bete. Ist 
jemand guten Mutes? Er singe Psalmen.  14 Ist jemand 
krank unter euch? Er rufe die Ältesten der Gemeinde zu 
sich, und sie mögen über ihm beten und ihn mit Öl sal-
ben im Namen des Herrn.  15 Und das Gebet des Glau-
bens wird den Kranken retten, und der Herr wird ihn auf-
richten, und wenn er Sünden begangen hat, wird ihm 
vergeben werden.  16 Bekennt nun einander die Sünden 
und betet füreinander, damit ihr geheilt werdet! Viel ver-
mag eines Gerechten Gebet in seiner Wirkung.  17 Elia 
war ein Mensch von gleichen Gemütsbewegungen wie 
wir; und er betete inständig, dass es nicht regnen möge, 
und es regnete nicht auf der Erde drei Jahre und sechs 
Monate.  18 Und wieder betete er, und der Himmel gab 
Regen, und die Erde brachte ihre Frucht hervor.  19 Meine 
Brüder, wenn jemand unter euch von der Wahrheit abirrt 
und jemand ihn zurückführt,  20 so wisst, dass der, wel-
cher einen Sünder von der Verirrung seines Weges zu-
rückführt, dessen Seele vom Tode retten und eine Menge 
von Sünden bedecken wird.

Jak 5 (HfA) 13 Leidet jemand unter euch? Dann soll 
er beten! Hat einer Grund zur Freude? Dann soll er Gott 
Loblieder singen.  14 Wenn jemand von euch krank ist, 
soll er die Gemeindeleiter zu sich rufen, damit sie für ihn 
beten und ihn im Namen des Herrn mit Öl salben.  15 

Wenn sie im festen Vertrauen beten, wird der Herr den 
Kranken heilen. Er wird ihn aufrichten und ihm vergeben, 
wenn er Schuld auf sich geladen hat.  16 Bekennt einan-
der also eure Sünden und betet füreinander, damit ihr 
geheilt werdet. Denn das Gebet eines Menschen, der 
nach Gottes Willen lebt, hat große Kraft.  17 Elia war ein 
Mensch wie wir. Er betete inständig, es möge nicht reg-
nen, und tatsächlich fiel dreieinhalb Jahre kein Wasser-
tropfen auf das Land.  18 Dann betete er um Regen. Da 
öffnete der Himmel seine Schleusen, und die Erde wurde 
grün und brachte wieder ihre Früchte hervor.  19 Liebe 
Brüder und Schwestern! Wenn jemand von euch vom 
rechten Weg abkommt und ein anderer bewegt ihn zur 
Umkehr,  20 dann darf dieser sicher sein: Wer einen Sün-
der von seinem falschen Weg abbringt, der hat diesen 
Menschen vor dem Verderben gerettet, denn Gott hat 
ihm alle seine Sünden vergeben.
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